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Gab es in den letzten 50 Jahren eigentlich ein einziges Jahr ohne Krieg, ohne kriegerische 
Handlungen, ohne kriegerischen Mord und Totschlag auf der Welt? Ich habe das nicht 
überprüft, glaube aber, dass ich mir das sparen kann. Es gab immer Krieg.


Kriegsverbrechen sind ein Unrecht. 

Wir reden davon, dass man Kriegsverbrechen ahnden muss. Es gibt einen Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg, der Menschenrechtsverletzungen ahnden 
soll, einen Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag, der für die vier Kernverbrechen 
des Völkerstrafrechts, nämlich Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
Verbrechen der Aggression und Kriegsverbrechen zuständig ist. 

Haben diese aufgeblasenen Institutionen wirklich jemals gute Arbeit geleistet? Ja, es 
wurden ein paar Schergen des Jugoslawien-Krieges angeklagt und verurteilt, aber das 
war’s dann auch schon. Kriegsverbrechen in Vietnam, in Afghanistan, im Irak, in Syrien, 
im Jemen, in afrikanischen Ländern, in Mittel- und Südamerika, wurden die jemals 
aufgearbeitet? 


Wer sind die Kriegsverbrecher? 

Wer wird, wenn überhaupt, angeklagt? Einfache Soldaten, Offiziere, Befehlsempfänger? 
Menschen die oftmals mental kaum in der Lage sind den Wert des menschlichen Lebens 
im Rahmen von kriegerischen Auseinandersetzungen überhaupt zu erfassen? Menschen, 
die unter Befehlsdruck stehen? 

Oft sind es Menschen, denen Empathie fehlt. Warum? Erziehungsdefizite aus der 
Kindheit? Politische Manipulation? Wut, Aggression, weil sie in einen Krieg zwangsweise 
hineingezogen wurden? Psychopathen, Sadisten, Masochisten, Perverse?

Es ist oft schwer zwischen den einzelnen Typen zu differenzieren. Rekruten, egal von 
welcher Seite, sitzen heulend am Wegesrand. Sie sind sich durchaus bewusst, dass sie 
etwas „Falsches“ tun oder getan haben, haben aber keine Möglichkeit sich aus der 
Gewaltspirale, die den Befehlsempfänger trifft, zu lösen. Sie zerbrechen ohnehin am 
Krieg. Sollen sie die Kriegsverbrecher sein?

Offiziere, die Tagebuch schreiben um ihr seelisches Trauma festzuhalten, um Belege zu 
schaffen, anhand derer sie sich später rechtfertigen können oder einfach um die 
Geschehnisse durch Schreiben zu verarbeiten, zu verdrängen. Sollen sie die Verbrecher 
sein? 

Sie alle sind Handlanger, Bedienstete, Schergen derjenigen, welche die eigentliche 
Verantwortung für Kriege tragen. Sie sind primär diejenigen, die der Kriegsglorifizierung, 
der Glorifizierung von Ruhm und Ehre zum Opfer gefallen sind, oder die zwangsrekrutiert 
wurden und selbst niemals in einen Krieg wollten.


Wer sind die Verantwortlichen? 

Sind es die Politiker, die ihre Nation, ihre Kultur, ihre Position verteidigen wollen? 
Geschwätzige Gerechtigkeits-Kämpfer, die sich für eine bessere Zukunft der Menschen 
ihres Landes, ihrer Nation einsetzen, so wie es uns derzeit im Ukraine-Krieg vorgegaukelt 
wird? Sind es Idealisten, die sich auf Recht und Gerechtigkeit berufen, auf angebliche 
biblische Aussagen wie „Auge um Auge, Zahn um Zahn“? Sind es die Bürger der Staaten, 
die die Augen vor den Grausamkeiten eines Krieges schließen und die klatschen, wenn 
Soldaten eines mutmaßlichen Gegners umgebracht werden? 




Sie alle sind tatsächlich mit verantwortlich. Sie sind die Vermittler der Propaganda, sie 
dulden und akzeptieren Unrecht, und manche glorifizieren es gar.


Aber die eigentlichen Verantwortlichen sind andere: 

Es sind Menschen, die aus sicherer Entfernung zum Kriegsgeschehen die Fäden ziehen. 
Es sind diejenigen, die sich am Krieg mästen, die milliardenschwere Profite einstreichen 
durch Waffengeschäfte, durch Gewinn von Rohstoffen aus besiegten und besetzten 
Nationen, durch zwangsweise Schaffung neuer Märkte für unnötigen Waren. 


Es sind diejenigen, die anderen Nationen, anderen Kulturen ihre persönliche 
Weltanschauung aufzwingen wollen, um daraus Kapital zu schlagen. Es sind die, die sich 
getrauen, sich selbst Philanthropen zu nennen, um ihre Machenschaften unter dem 
Deckmantel von Nächstenliebe, Demokratieverständnis und Weltverbesserungsidealen 
ausüben. Und es sind deren unmittelbar bezahlten Schergen, die selbst nicht am 
Kriegsgeschehen beteiligt sind, aber unermüdlich Kriegshetze und Propaganda betreiben. 

Es sind die Waffen-Lobbyisten, die in den willfährigen Medien ihre Kriegswerbung 
betreiben, die die Kinder zu Kriegsspielen animieren und die „Spielzeuge“ dazu liefern. Es 
sind die kleinen und großen und sehr großen Kriegsgewinnler. Sie alle sind die echten 
Kriegsverbrecher.


Kein Kriegsverbrechertribunal wird sie jemals angreifen, keine Menschenrechts-
Gerichtshof wird sie jemals an der Pranger stellen, und niemals werden sie ihre eigenen 
Kinder in den Krieg schicken. 

Keines unserer ach so moralischen deutschen Staatsmedien kritisiert jemals diese 
Personen. Ganz im Gegenteil, man räumt ihnen heutzutage in diesem Land beste 
Sendezeit im Fernsehen, in den Nachrichten ein, verbreitet ihre Propaganda, ihre 
Kriegshetze unüberlegt in den Online-Medien und verteufelt im Gegenzug diejenigen, die 
sich getrauen, dem zu widersprechen, als „Rechte“, als Nazis, als Antisemiten.

Besonders bösartig ist dabei der Missbrauch des Begriffs „Antisemitismus“. Wenn ein 
Mensch als Kriegsgegner, ein Mensch, der Gewalt und Unrecht verabscheut, als 
Antisemit beschimpft werden darf, was sind dann die Semiten? Denkt nach Ihr 
Lobbyisten, Ihr Kriegstreiber!


Die mächtigen im Hintergrund, ihre unmittelbaren Helfershelfer, die Kriegshetzer 
und die Medien-Verantwortlichen, die diese Hetze weiter geben, sind die 
tatsächlichen Kriegsverbrecher. Sie gehören vor die Tribunale gezerrt. Sie gehören 
ausgeschlossen aus den Menschheitsfamilie. Sie gehören für Lebzeiten 
gebrandmarkt. 

Menschen, Bürger dieses Landes, wacht auf und laßt euch nicht länger von Kriegshetzern 
treiben! Sorgt dafür, dass Propagandisten einzelner Parteien, selbst wenn sie im 
gebügelten Herrenanzug vor der Kamera auftreten, ihre Macht verlieren. Buht sie aus! 
Zeigt mit den Fingern auf sie!  
Sorgt dafür, dass minderbemittelte Politiker aus ihren Ämtern gejagt werden, wenn sie 
nicht in der Lage sind, die Unmenschlichkeit eines Krieges zu erfassen und stattdessen 
weitere Waffenlieferungen in Kriegsregionen befürworten.  

Ihr, wir alle sind es, die Unrecht aufhalten können, die Kriege stoppen können. 


